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g. 10.

Körper von gleicher Biegungsfestigkeit.

Man erhält einen Körper von gleicher Biegungsfestigkeit, wenn

man in einem der Biegung ausgesetzten Stabe die Querschnitte so

wählt, dass in allen die Maximalspannung @ auf Zug— oder Druck-

seite denselben Werth erhält; demnach lässt sich gemäss Formel

(4) die Gleichung für die Körperform entwickeln aus:

#:Const..........(9)

Die Körperformen von gleicher Biegungsfestigkeit und beson-

ders ihre Annäherungen finden zahlreiche Anwendungen im Ma-

schinenbau; von ihnen gilt übrigens ebenfalls das in @. 4 Gesagte .

in vollem Maasse. Eine Reihe derselben zeigt die folgende Tafel.

Die Biegung, welche Körper von gleicher Festigkeit in Folge

der Belastung annehmen, ist nothwendig grösser, als bei prisma—

tischen Körpern von derselben Angriifweise der biegenden Kraft.

Bei mehreren Fällen der folgenden Tafel ist die Einsenkung f an-

gegeben; sie ist z. B. bei I. doppelt, bei V. 11/2ma1 so gross als bei

dem gleicherweise angegriffenen prismatischen Stabe. Im allge—

meinen gilt fiir die elastische Linie derjenigen (genau geformten)

der folgenden Körper, deren Achse im unbelasteten Zustande ge—

rade ist, der Ausdruck:

de?! __ Mo ao
W—ÜE;

. . . . - . - - (10)

wenn

M0 das Moment der biegenden Kraft für irgend einen Quer-

schnitt, z. B. den an der Befestigungsstelle,

J0 dessen Trägheitsmoment,

ao dessen grössten Faserabstand, und

ax den grössten, auf derselben Seite wie ao gelegenen Faser-

abstand des bei :» gelegenen Querschnittes bezeichnet.

Für den Krümmungshalbmesser 9 der elastischen Kurve an

der Stelle xy ist dann:

9=M'az.........(ll)
0%

welcher Werth konstant wird, also einem Kreisbogen angehört,

wenn a‚=a„, d. h. wenn alle Höhen im Stabe von gleicher Grösse

sind, wie bei Fall V, X und XIV.
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Für den Rechteckquerschnitt ist:

23/2 _ m

W '“ T’

Fall I. und II., 5 = b,

1_Vé_v.
h_ l

Parabolisch abgestumpfter Keil.

Tragkraft.
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Körper-Inhalt. Bemerkungen.

 

 

Einsenkung des freien Endes:

 

 

Annäherung an Form I.

Abgestumpfter Keil.

 

Annäherung an Form II.

Abgestumpfter Keil.
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Normalkeil.

 

z __ b_ y ___f/E

TJ _ Z’ 17 _ T'

Kubisch-parabolisch abgestumpfte

Pyramide.

 

Annäherung an Form VI.

Abgestumpfte Pyramide.

 

 

  
 

 

 

 
  Normalkegel-Stumpf. Annäherung

an die strenge Form von der

3

Gleichung % :: VE.

   
 

 

P:®bh2 3th _ 2 PP. _l'fif‘,

‘“ 3 f_äJoE’ 0—12

P _ @bh2 ?_ bhl Die elastische Linie ist im Normalzustande

— 6l 3 eine Parabel.

P = @b 712 . _? bhl Gefährlicher Querschnitt an der Befesti-

61 4 gungsstelle.

P = 517712 & b h l Die elastische Linie halbirt im Normal-

“ 4 zustande den Spitzenwinkel des Keiles.

@b h? 1 Elastische Linie ein Kreisbogen.

P=_6T 5th f_1 Pl3_ __b_h3_

‘ 5 Ü’ ° _ 12

3 __

3 P _ 621 h2 ä bhl D1e Gleichung % : VT gilt hier uber-

_ 61 5 haupt, wenn die Querschnitte alle ähn-

lich sind.

122 bhl Gefährlicher Querschnitt an der Befesti-

27 gungsstelle.

Für gleiche Tragkraft mit Fall I. bis VII.

19 hat man:
__ 1 2

108 " d d _ an ’L.
i _— 371 h       
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| Nro. Form. A£älfl' Gleichung. Tragkraft. Körper-Inhalt. Bemerkungen.

'.

BeimRechteckquerschn.allgemein:

' 5?/2 902 @ I) h21 1 Unter Abstumpfung der Endschärfe

- . bh2 12 31 2 gut verwendbar.@

.

2 _ . 2 _ £. '’E‘> z_b,h_l K61].

‚.Q

8

E-‘

E“ — m _ ; ©w 1 Elastische Linie ein Kreisbogen.

X. _ (‘l—h;l—— ;;' P=_31— gbhl f—l P13_J_bh3_
— — _ J E’ 0 — 75£ Parabolisch zugeschärfter Keil.

4 0

‚1-3'

3

5 i _ i. 1 _ f/ä. @ I) h2 3 b , 1 Zeigt eine gute Grundform für ar-__ ‚ _
.. __ _XI.

39 21 h h 12 P '— 3l 7 ‘ chitektonische Tragsteine.
& Pyramide abgestumpft nach semi-

53 kubischen od. Neil’schen Parabeln.

'E'o

g" 2 13 Gefährlicher uerschnitt an der
XII

"53 Annäherung an Form XI" P : ©??? 27 bhl Befe tiQuu sstelle' 3 Abgestumpfte Pyramide.
s g g '

BeimRechtecktguerschn. allgemein:

3
% % : %;_ P = @21,1h2 % b hl Ausdrucksgolle daleitektonische

x111. £ ‚3 _ b. £‘i _ ?/_2.
nm '$ _ ’ l * h2

" _ Keil, zugeschärft nach der semi—

'2 "° kubischen Parabel.

% co'v:

'3 2 ac 3 z @ b h? 1 Elastische Linie ein Kreisbogen.
ga.) y__—_h;—= _.

P:
——th

] PZ3 bh3XIV "3% ‚l " 21 4 f=_J_E;JO=T2—.
' _goä Nach kubischen Parabeln

6 0

‚g ; zugeschärfter Keil.

“* l-I

'<"3 ?;‚s h

.
i” 5 _ 2 2 : ___/„' P : ©bh2 % bhl Bemerken}s:;e_rtl;1 Wegen der E111-

XV.‘ Q_‚ 31 _ h’ h l 21 fac e1t er om.

S Pyramide.  
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Mit den vorstehend gegebenen Formen sind nur die allerein—

fachsten der sich hier darbietenden Fälle erschöpft; leicht würden

dieselben auf eine grosse Anzahl zu vermehren sein. (Uebungs-

aufgaben.) Hierfür brauchte man z. B. nur die Veränderlichkeit

der Breiten- oder Höhenabmessungen etwas verwickelter einzu-

führen, als es geschah. So ergibt sich z. B., wenn man bei 1. den
4 _

Grundriss parabolisch gestaltet, d. i. ;- :V% macht, % :V%

(biquadratische Parabel) u. s. W. Zusammengesetztere Querschnitte

liefern ebenfalls neue Körpergebilde, deren mannigfalti'ge Abände-

rungen einen reichen Wechsel von Formen darzubieten vermögen.

Beispiele hierzu finden sich u. a. bei den Tragachsen, Kapitel VII.

Siehe übrigens auch weiter. unten bei den Biegungsfedern, wo

besondere Formen dadurch entstehen, dass die neutrale Schicht

ursprünglich nicht eben ist.

@. 11. .

Scheerfestigkeit in der neutralen Schicht.

Da in einem gebogenen Stabe auf der Zugseite lauter Zug-

kräfte, auf der Druckseite lauter Druckkräfte zwischen den Faser-

molekülen wirken, erfährt die neutrale Schicht eine Beanspruchung

auf Scheerfestigkeit, und darf deshalb nicht unter einer gewissen

Breitenabmessung ausgeführt werden*). Die zu vermeidende un-

tere Grenze liegt zwar in der Regel sehr tief; doch verdient sie

immerhin gekannt zu sein. Heisst die kleinste zulässige Breite 50,

und die Mittelkraft der auf einer oder der anderen Seite eines

Querschnittes angreifenden äusseren Kräfte B, so muss sein, wenn

die Schubspann'ung an der neutralen Schicht den Werth @, nicht

überschreiten soll: R U

_äfi‘.......(l4)

Hierbei darf @0 nicht über 4/5 des kleineren der beiden Tragmodel

des Materiales betragen (vergl. @. 5). Zugleich bedeutet J wie

bisher das Trägheitsmoment des Querschnittes, d. i. die Summation

der Produkte aller der neutralen Schicht parallelen Flächenele-

mente mit den Quadraten ihrer Abstände von der neutralen Schicht,

U aber das statische Moment des Querschnittes, d. i. die

I
V

50

*) Siehe Zeitschr. des Ver. deutsch. Ing. 1859, S. 193; auch Grashof’s

, Festigkeitslehre (Berlin, Gärtner), S. 147.


